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Die Entstehung einer N-Anlage von der Pla-
nung bis zum Probebetrieb. Rolf Knipper
zeigt, wie es gemacht wird – von der Konzep-
tion über die Realisierung von Unterbau und
Fahrtrassen bis zur Landschaftsgestaltung. Ein
Leitfaden, nicht nur für N-Bahner. 
Laufzeit 82 Minuten • Best.-Nr. 152 85014

Die Landschaftsgestaltung ist das Lieblings -
thema der Modellbahner. Aber wie sind
Gelände und Landschaft anzulegen? Welche
Landschaftsformen gibt es? Und welche pas-
sen zu den Fahrzeugen und Gebäuden?
Warum ist der Hintergrund wichtig? 
Laufzeit 50 Minuten • Best.-Nr. 152 85015

Ein Betriebswerk fehlte auf der Anlage des
Eisenbahnclubs Burscheid. Erleben Sie die
Bauschritte des Bws. Wie entsteht ein Lok-
schuppen, wie wird eine Drehscheibe einge -
passt, wo kommt die Bekohlungsanlage hin,
wie wird eine Fahrdrahtspinne gebaut? 
Laufzeit 45 Minuten • Best.-Nr. 152 85013

Faszinierende Anlagen aus „MIBA-Miniatur-
bahnen“ in bewegten Bildern: Schweizer
Gebirgsbahn in H0, Entenjagd im Stapeler
Moor, Hochbetrieb im Bergischen Land, Eisen-
bahn total im Club, 3200 m Gleis in H0, Bar -
thelsaurach – Modul-Kopfbahnhof u.v.m. 
Laufzeit 45 Minuten • Best.-Nr. 152 85010
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EIN WORT ZUVOR

Wunschberuf „Lokführer“ – wer von uns
schon etwas „reiferen“ Erwachsenen

hat nicht im zarten Kindesalter davon ge-
träumt? Heute ist das zweifellos nicht mehr
so; die Eisenbahn hat als Transport- und Fort-
bewegungsmittel ihren Stellenwert und ihre
einzigartige Faszination eingebüßt. Dennoch
umgibt die Eisenbahn, ihre Geschichte und
ihre Entwicklung, nach wie vor ein gewisser

Mythos. Und in unserer hochtechnisierten,
vielfach abstrakten Umwelt bilden moderne
Fahrzeuge wie der ICE oder Neitech-Trieb -
züge geradezu handfeste, ja alltägliche Ge-
brauchsgegenstände.

Das Thema dieser Broschüre sind jedoch
nicht die großen Eisenbahnen, sondern ihre
miniaturisierten Modellpendants. Aus wel-
chen Gründen auch immer: Als Leser dieser
Zeilen haben Sie sich vermutlich schon für
eines der schönsten und vielseitigsten Hobbys
entschieden. Es macht dabei gar nichts, wenn
Sie bei der Anschaffung einer Modellbahn
Ihren Nachwuchs „vorschieben“ – nur stän-
den dann Aufbau und Betrieb einer Anlage
unter ganz anderen Vorzeichen.

Nicht alles, was in unserer beinahe unüber-
schaubaren Branche angeboten wird, ist taug-
lich für Kinderhände. Modellmaßstab und An-
schaffungspreis spielen ebenso eine Rolle wie
Funktionalität und Stabilität. Sie können ohne
weiteres DM 10 000,– für ein Lokmodell aus-
geben, müssen aber wissen, daß Sie dann ein
ebenso hochdetailliertes wie hochwertiges
Handarbeitsstück erworben haben. Daran
können sich Liebhaber, Sammler oder Kapi-
talanleger erfreuen, aber keineswegs Kinder
– und auch nicht Menschen, die ganz ent-
spannt „Eisenbahn spielen“ wollen.

Dies ist aber nur eine der vielen Fußangeln,
die im Dschungel des Modellbahn-Hobbys
verborgen sind. Bevor Sie mit dem Anlagen-
bau beginnen, ja schon bevor Sie die erste
Kaufentscheidung treffen, müssen Sie eine
Reihe von Fragen geklärt haben: Welche Bau-
größe ist für mich die richtige? Worin unter-
scheiden sich die verschiedenen Betriebssy-
steme? Steuere ich meine Züge konventionell
oder digital? Welches Thema hat meine Anla-
ge? Mit welchen Materialien und Werkzeugen
baue ich?

Die folgenden Kapitel sollen Ihnen Wegwei-
ser beim Einstieg in das Modellbahnhobby
sein; Kaufentscheidungen zu erleichtern ist
ein zentrales Anliegen der vorliegenden Bro-
schüre. Sie soll verhindern, daß falsche Ent-
schlüsse und Fehlinvestitionen zu Ärger und
Frustrationen führen – und vielleicht zur
frühen Abkehr von der Modellbahn. Daß
genau das Gegenteil eintreten möge, wünsche
ich Ihnen (und mir) bei der Lektüre.

Burscheid, im März 1998
Rolf Knipper

Wunschberuf 
„Lokführer“ – 

ein Wegweiser?
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Rolf Knipper, Jahrgang 1955, wuchs seit frühester Jugend mit der
Modellbahnleidenschaft seines Vaters auf. Schon bald entwickelte
er eine Vorliebe für Zeichnungen rund um das Thema Eisenbahn,
vor allem natürlich für Gleisplanentwürfe. Seit 1980 war er als
ständiger Mitarbeiter für die MIBA tätig. In sein Metier fielen

Gleispläne und Anlagenentwürfe, aber auch modellbahnpraktische
Themen und Bauprojekte aller Art. Mit zahlreichen Beiträgen in

MIBA und MIBA- Spezial sowie mit Broschüren wie „Anlagen
 planen“, „Große Anlage von  Anfang an“ und „Modellbahn-Start
leicht gemacht“ hat er sich einen Namen bei den Modellbahnern
gemacht – und viele von ihm  gebaute und gestaltete Schau- und
Clubanlagen waren auf zahl reichen Publikumsausstellungen zu
sehen. Rolf Knipper verstarb nach langer, schwerer Krankheit  

am 17. Februar 2008. 
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Vom
„Adler“

zum ICE – zu allen
Epochen der 150-
jährigen Eisenbahn-
geschichte liefert
die Industrie die
passenden Modelle.
Wann „spielt“ Ihre
Anlage?

Ein stabiler
Unterbau

bildet die solide
Basis für Ihre Anla-
ge, ein sauber ver-
legtes Gleis sorgt
für ungetrübten Be-
triebsspaß – hier
gibt’s Tips und
Tricks für die Praxis.

Gebäude,
Landschaft,

Ausgestaltung – in-
formative Übersich-
ten und Ratschläge
für die Modellbahn-
praxis liefern diese
Kapitel.

23

52

70



6 MIBA PRAXIS • Modellbahn-Start leicht gemacht

Die gängigste, beinahe marktdomi-
nierende Baugröße wird als H0

(sprich „Ha-Null“, von „Halb-Null“) be-
zeichnet. Alles – also sämtliche Fahr-
zeuge und Gebäude sowie die Minia -
turlandschaft – ist gegenüber dem Vor-
bild 87fach verkleinert. Sogar die
Spurweite: 1435 mm Regelspur beim
Vorbild entsprechen 16,5 mm beim Mo-
dellgleis in H0. Die Baugröße H0 und
damit der Modellmaßstab 1:87 setzten
sich nach dem Zweiten Weltkrieg we-
gen der allgemeinen Raumnot rasch
durch. Es war der Aufstieg der so ge-
nannten „Tischbahn“: Dank geringer
Radien ließ (und lässt) sich in H0 schon
auf einer Tischplatte bequem ein Gleis -
oval aufbauen. Wenn Sie sich heute die
diversen Einsteigersets einmal näher
ansehen, so gibt es diese Möglichkeit
nach wie vor.

Aber Miniaturbahnen gab es auch
schon vorher. In der Baugröße 0
(„Null“) fuhr die Modellbahn unserer
Großväter durch so manches gutbür-
gerliche Wohnzimmer. Der Maßstab
und damit alle Modelle sind fast doppelt
so groß wie bei H0 (1:45), die Spurwei-
te beträgt 32 mm. Der große Hersteller
Märklin bot seinerzeit ein geradezu rie-
siges Programm in dieser Baugröße an.
Aber auch die bekannte Firma Fleisch-
mann startete nach dem Krieg mit Mo-
dellen in diesem Maßstab. Diese histo-
rischen Produkte hatten starken Spiel-
zeugcharakter und haben kaum etwas
gemein mit modernen exakt maßstäb-
lichen Modellen.

Heute pflegen nur noch relativ weni-
ge Modellbahner ihr Hobby in der Bau-
größe 0. Zwar gibt es inzwischen (wie-
der) recht preisgünstige und gut detail-

BAUGRÖSSE, MASSSTAB, SPURWEITE

Baugröße, Maßstab, Spurweite
… oder: Wie groß ist meine Modellbahn?

Ein Dampfloktyp in vier verschiedenen Modellmaßstäben und somit vier verschiedenen Abmessungen: die bayerische S 3/6 in den Baugrößen
Z, N, H0 und 0 (von unten nach oben), also zwischen 220facher und 45facher Verkleinerung. Foto: MIBA-Verlag 

„Ich will eine Modellbahn –
aber wie groß?“ So lautet im
Allgemeinen die erste Frage,
die sich stellt. Sie dreht sich
um die Baugröße oder Nenn-
größe, also den Darstellungs-
maßstab der kleinen Modell-
bahn im Vergleich zum großen
Vorbild.
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lierte Kunststoffmodelle aus aktueller
Fertigung, doch nach wie vor dominie-
ren ebenso exklusive wie hochpreisige
Kleinserienmodelle das 0-Sortiment.
Und auf Tauschbörsen und Versteige-
rungen, wo gut erhaltene Blecheisen -
bah  nen aus der Glanzzeit der Baugröße
0 angeboten werden, investieren Samm   -
 ler oft gewaltige Summen in nostalgi-
sche Liebhaberobjekte. Für Sie als an-
gehenden Modellbahner und künftigen
Anlagenerbauer kommt die Baugröße 0
nicht in die engere Wahl.

Bleiben wir bei den gängigen (und
damit bezahlbaren) Baugrößen. Die
Nenngröße N bezeichnet die Modell-
bahn im Maßstab 1:160 und halbiert
somit H0 beinahe – auch bei der Spur-
weite, die in N nur 9 mm beträgt. Nach
H0 ist N die verbreitetste Baugröße mit
einem entsprechend großen Produkt -
angebot zahlreicher Fahrzeug- und Zu-
behörhersteller. Die weitergehende Mi-
niaturisierung hat einige Vorzüge, aber
auch Schwachstellen, die nicht ver-
schwiegen werden dürfen. Falls Sie auf
beschränktem Raum eine Modellbahn-
anlage aufbauen wollen oder eine
großzügige Landschaftsgestaltung mit
langen Zügen mögen, ist N eine gute
Empfehlung.

Noch ein Maßstabsvergleich, diesmal mit
Schmalspurfahrzeugen: Von vorne nach hin-
ten sind auf dem Bild rechts je eine kleine
Dampflok in H0e, Oe („Magic Train“ von
Fleischmann) und 2m (von LGB) vertreten;
das Bild oben gestattet einen genaueren
Blick auf die entsprechenden Gleise. Die H0e-
Lok ist im Maßstab 1:87 gehalten und fährt
auf 9-mm-Gleisen, die 0e-Lok im Maßstab
1:45 verkehrt auf 16,5-mm-Gleisen und für
die 2m-Maschine der LGB (Maßstab 1:22,5)
braucht es Gleise mit einer Spurweite von  
45 mm. Deutlich wird, daß die Verdoppelung
der Abmessungen mit einer Verachtfachung
der Massen einhergeht.

Übersicht: Baugröße, Maßstab, Spurweite
Nenngröße Modell- Modellspurweite Vorbildspurweite 
(Baugröße) maßstab in mm in mm

Z 1:220 6,5 1435

N 1:160 9,0 1435

Nm 1:160 6,5 1000

TT 1:120 12,0 1435

H0 1:87 16,5 1435

H0m 1:87 12,0 1000

H0e 1:87 9,0 750

H0f 1:87 6,5 600

0 1:45 32,0 1435

0m 1:45 22,5 1000

0e 1:45 16,5 750

1 1:32 45,0 1435

1m 1:32 32,0 1000

1e 1:32 22,5 750

2 1:22,5 64,0 1435

2m 1:22,5 45,0 1000

2e 1:22,5 32,0 750
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Dem stehen systembedingte Schwä -
chen entgegen, die sich vor allem auf
die Betriebssicherheit negativ auswir-
ken: Wegen der reduzierten Größe und
damit einhergehender Verluste an Rei-
bungsgewicht kommt es immer wieder
zu Kontaktschwierigkeiten, wenn Lok-
räder und Schienen nicht peinlichst
sauber gehalten werden. Bei weitläufi-
gen Gleisanlagen, auf denen jede Men-
ge Rangierbetrieb abläuft, kann dies
mit viel Aufwand verbunden sein.

Mehr noch gelten diese Vor- und
Nachteile für die Baugröße Z im Maß-
stab 1:220. Hier rollen die Modellzüge
auf Gleisen mit nur 6,5 mm Spurweite.
Hinzu kommt: Nur Märklin stellt als
einziger Großserienhersteller hierzu-
lande Fahrzeugmodelle her, wenn auch
in einem breiten und vielfältigen Sorti-
ment. Aber im Zubehörsektor ist das
Angebot nicht gerade üppig. Wer aller-
dings in weitläufigen Modellgleisanla-
gen mit vorbildgerecht langen Zuggar-

nituren fahren möchte, sollte die Bau-
größe Z in die engere Auswahl nehmen.

Mit zwei Trugschlüssen muss aller-
dings aufgeräumt werden. Für Kinder-
hände sind schon N-Fahrzeuge, mit Si-
cherheit aber Z-Modelle vollkommen
untauglich. Und ein Weiteres: Es ist kei-
neswegs so, dass die Preise für Eisen-
bahnmodelle entsprechend der Verklei-
nerung der Modelle sinken – eine N-
oder Z-Lokomotive kostet genauso viel
wie ihre H0-Schwester.

Zwischen H0 und N liegt die Nenn-
größe TT. Mit ihr werden Modellbahnen
im Maßstab 1:120 bezeichnet, die auf
Gleisen mit 12 mm Spurweite laufen.
Ihre Glanzzeit hatte die TT-Bahn (TT
von „Table Top“) in den Sechzigerjah-
ren. Dann ging der führende Hersteller
in Konkurs und hierzulande ver-
schwand diese Baugröße fast vom
Markt. Aber in der DDR und im übrigen
Osteuropa entwickelte sich TT zur be-
liebtesten Baugröße bei den Modell-
bahnern, und gleichsam als Nebenpro-
dukt der Wiedervereinigung erlebte sie
in den letzten Jahren durchaus einen
Aufschwung. Die Zukunft wird zeigen,
inwieweit noch existierende Sorti-
mentslücken geschlossen werden und
ob die Modellbahner der Baugröße TT
wieder zu ihrer alten Geltung verhelfen.
Denn grundsätzlich vereinigt TT viele
Vorzüge der von H0 und N in sich.

In der Mitte ein gedeckter Güterwagen in der Baugröße TT (1:120), daneben seine Brüder in
den Baugrößen N (1:160) und H0 (1:87).
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Werfen wir noch einen Blick auf die
großen Spuren. Die „Königsspur“ der
Baugröße 1 (32 mm) kann ebenfalls
schon auf eine lange Tradition zurück-
blicken. Schon vor dem Ersten Welt-
krieg gab es Modelle in dieser Größe.
Heute bietet Märklin als einziger
größerer Hersteller Rollmaterial und
Zubehör für die Baugröße 1 an. Aller-
dings haben die Modelle ihren Preis,
denn Kundenkreis und Absatzmarkt
sind eher beschränkt und die Stück-
zahlen somit gering. Der Platzbedarf
für eine Modellbahn in Nenngröße 1 ist
nicht zu unterschätzen: Viele Loks –
eine Dampf lok der Reihe P 8 misst über
Puffer 64 cm – benötigen Mindestradi-
en von über einem Meter. Für noch
größere Modellbahnen gilt dies natür-
lich in verstärktem Maße, etwa für die
Baugröße 2 im Maßstab 1:22,5. Hier
gibt es jedoch fast nur noch Handar-
beitsmodelle, die als Einzelstücke her-
gestellt werden; eine Lok in dieser
Größe kann leicht so viel wie ein ge-
brauchter Mittelklasse-Pkw kosten –
für den Modellbahn-Einstieg nicht ge-
rade ideale Vo raussetzungen.

Baugrößen, Maßstäbe, Spurweiten –
ganz schön verwirrend! Und da müssen
wir auch das Thema „Schmalspurbah-
nen“ ansprechen. Denn manch mal
werden Sie hinter den Baugrößenbe-
zeichnungen noch ein kleines „m“ oder

Drei Bilder, drei Anlagen, drei Baugrößen: Die
Nenngröße Z (links) erlaubt es noch mehr als
N (rechts), weitläufige Gleisanlagen auf be -
schränktem Raum unterzubringen. Unten ein
Ausschnitt aus einer Vereinsanlage im Maß-
stab 1:120 (Baugröße TT). 

Foto: Lutz Kuhl
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Die Magic-Train-Bahn von Fleischmann ist im Maßstab 1:45 gehalten, weist eine handliche
Größe für Kinder auf und ist durchaus als Spielbahn konzipiert. Andererseits genügen die
 Modelle auch den Anforderungen anspruchsvoller Modellbahner. Das Fleischmann-H0-Gleis
auf dem Bild ist – genau genommen – nicht passend, denn es bildet ein Regelspurgleis nach.
Für die Schmalspurfahrzeuge dieser 0e-Bahn liefern Firmen wie Peco, KS-Modelleisenbahn
oder Henke vorbildgerechte Gleise. Foto: Stephan Rieche

Die Baugröße H0 ist hierzulande mit Abstand am verbreitetsten; drei Viertel aller Miniatur-
bahnfreunde entscheiden sich für H0. Die Vorzüge liegen auf der Hand: Das Angebot an Fahr-
zeugen und Zubehör in allen Preiskategorien ist überwältigend und der Maßstab 1:87 verbin-
det eine hohe Detaillierung bei der Modellnachbildung mit oft noch akzeptablem Platzbedarf
bei der Anlagengestaltung. Für weiträumige Großanlagen wie jene rechts wird es aber nur in
seltenen Fällen reichen. Die Baugröße H0 bietet jedoch alle Möglichkeiten: großzügige Land-
schaftsgestaltung bei ausreichendem Platzangebot (rechts unten) oder schön durchgestaltete
Motive wie diese Bw-Szene auf beschränktem Raum.


